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vielseitiger Komponıist WAal, der auch Upern, Sıntonien un vieles andere
geschaffen hat. ber C bedachte auch die Kırchenmusik. Walter schätzt,
da{ß ELW »e1n knappes Fünftel« (D 134) seınes künstlerischen Schaffens der
Kirchenmusik zuzuordnen 1sSt In diesem Beıtrag wırd N vorgestellt un!
ommentiert.

Alles iın allem eın anregendes Buch, das auch mıt eiınem WwIssen-
schaftlichen Apparat versehen 1st; daß Weıterarbeit vielen Stellen
möglıch 1St. Fur Kenner und Freunde der geistlichen Musık Schlesiens un:
darüber hınaus für Musıkfreunde, die den Eıinflufß der Musiklandschaft
Schlesien auf andere Gegenden un! die Befruchtung, die umgekehrt VO
außerhalb 1er wırksam geworden 1St, kennenlernen möchten, eın empfeh-lenswertes Buch

Christian-Erdmann Schott

Elke ÄXMACHER, Praxıs Evangeliorum. Theologie UN Frömmigkeıt bei
Martın Moller (1547-1606) Göttingen 1989, 370

Zu den grofßen offenen Fragen der Theologie-, Kıirchen- un! Frömmıig-keitsgeschichte gehört auch die ach den Voraussetzungen un:! Ursachen
der Frömmigkeıitswende 1m deutschen Protestantismus des ausgehenden16. Jahrhunderts. Von Albrecht Rıtschl bıs Wınfried Zeller sınd zahlreiche,
Z Teıl SanNz gegensätzlıche Deutungen vorgelegt worden. Wıirklich
durchschlagend War bis Jetzt keine.

Um verdienstvoller 1St CS, da{ß sıch Jjetzt Elke Axmacher ın iıhrer
Berliner Habilitationsschrift eiıner Gestalt dieser eıt zuwendet, VO  a der
ZW ar ımmer bekannt WAdl, dafß S$1e den Hauptvertretern der
Frömmigkeıit gehört, VO  m, denen INan 1aber nıcht allzu 1e] Genaues un!
Bestimmtes wußte: Martın Moller ın Kropstädt bei Wıttenberg geboren,aber schon Jung ach Görlıitz gekommen, in Löwenberg als Kantor, spaterin Kesselsdorf, Löwenberg, Sprottau un! St DPeter Görlıitz als Pfarrer
tätıg.

Das Besondere der Arbeit VO  en E. Axmacher 1Sst in TEe1 Punkten
sehen: Eınmal darın, dafß S1e Moller historisch erschlossen hat Dıesem Ziel
dienen die beiden ersten Teıle »Martın Moller Gestalt un! geistigeHerkunft« und LL »Martın Mollers Schriften«. Hıer kommt E. Axmacher
1mM Hınblick auf Mollers theologie- un:! kırchengeschichtliche Stellungdem Ergebnis: Moller »schaut och nıcht mıiıt kritischem Blick auf die
(Iragwürdigen) Ergebnisse der Retormation iın relig1öser WwW1e€e ethischer
Hınsıcht zurück; ©T steht och Sanz unbefangen. in der reformatorischen
Bewegung. Er kennt och keine nachreformatorische Frömmigkeıitskrise.Er gehört der Spätreformation d. nıcht der Frühorthodoxie« S 270)
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Zum anderen versucht Axmacher systematisch theologisch VOIl den
CWONNCHCH Einsichten her Beıtrag der gegenwartıgen Diskussion

das Thema Frömmigkeıt ı deutschen Protestantiısmus eısten. Sıe
geht daher ı dritten und etzten Teıl ıhrer Arbeıt, die der ber-
schrift » Theologıe un! Frömmigkeit« steht, zunächst ı kritischen
Bestandsaufnahme auf fünf religionspsychologische bzw praktisch theolo-
gische Versuche dieser Thematık C1iMnN und zıieht daraus die Folgerung, da{ß
Theologie un:! Frömmigkeit ıhre Gemeinsamkeıt 1ICUu erkennen und C1N-

ben INUSSCHN Dazu gehört auch das Prüfen und Sıch Orıientieren
VErgaANSCHCH Lösungsversuchen Im Unterschied Frömmigkeıtsge-
schichte, Kirchengeschichte un: Praktischer Theologie sollte 65 der LC-
matıischen Theologie aber nıcht sehr die Anwendung historischer
Erfahrung auf die gegenwWartıgec Praxıs gehen, sondern darum, da{fß SIC

grundsätzlıch dıe rage stellt und » Was 1ST protestantische rTrOöom-
migkeıt « 7 (D 274) Wıe 1St ıhr Verhältnis ZUur Theologie bestimmen?

Dabe:i erg1bt sıch Nnu  e} als dritter wichtiger Punkt die These, da{fß die Gc

Frömmigkeıt ausgehenden 16 Jahrhundert nıcht sehr durch Einflüsse
VO  3 außen, ELW durch die Verhältnisse den evangelıschen Landeskir-
chen, bedingt sondern A4US dem Zentrum der reformatorischen Theologıie,
aus der Predigt der Rechtfertigung selbst, hervorgewachsen 1SEt Denn die
Rechtfertigungsbotschaft führt Spaltung ı Glaubenden, weıl
ZWar dem forensischen Urteıil (sottes glauben darf, da{fß GE bereıts gerecht-
fertigt ı15 zugleich aber anerkennen muljfß, da{ß SC1LM tatsächliches Leben VO

der Sünde bestimmt wırd Diese pannung, ausgedrückt dem
lutherischen siımul Justus et ECCALOF, führt dazu, dafß der Christ der ıhr
leidet danach strebt sıch 7zumiındest VEITINSCIN Ganz aufheben wırd CT

SIC ıer 11C können Di1e volle Übereinstimmung 1ST eschatologisches off-
Die pannung zwiıschen Jetzt un: Eınst aber 1ST CS, die ZUr

Frömmigkeıt treibt, die Frömmigkeıt Sinne meditativer Vergegenwarti-
sSung des zugesprochenen Wortes Andacht Gebet, Reue und Bufße
hervorbringt. In diesem Sınne »verwel: die intensıvier Frömmigkeıt MITt

ihrer Betonung der Eschatologıe, der (3ottes- un: Jesusliebe un:! der
Weltabkehr darauf, da{ß ı Lehre und Leben die Überwindung der Kluftt
zwischen verheißener (imputatıver) un:! ertüllter (effektiver) Gerechtigkeıit

Und da{fß (sott selbst un nıcht derdes Glaubenden wırd
Mensch durch ethische Aktıvıtät die Kluft schließen wırd« ® 317)

Von 1er AUus kehrt Axmacher och einmal Moller zurück un:!
dafß dessen Bemühen Frömmigkeıt dieser These entspricht reı
Hınsıchten

Moller versucht die (lutherische) Lehre durch Meditation für die
christliche Exıistenz fruchtbar machen, S1IC verinnerlichen In diesem
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Sınne oilt für ıhn die Definition: »Nur der 1st tromm, der die Lehre
innerlich annımmt un:! seıne ZESAMLE Exıstenz davon estimmen JäfSt«
® 319)

Er versucht, den Christen ın die Meditation weıt einzuführen, da{f
GT sıch in ıhr erbauen, rOsten un:! zugleıch ın ıhr sprechen, Gott antworten,
beten annn »50 könnte INnan Mollers Gesamtwerk. als Sprachschule des
Glaubens bezeichnen«

Er versucht Hılte geben tür das Standhalten in der Anfechtung, die
aus uNserem Gespaltensein kommt, und ZU Kampf die Sünde » Die
Sünde des gerechtfertigten Christen 1st für ıhn das Hauptproblem des
Christseins, dessen Lösung 1: in seinen Schriften die veriınnerlichende
Eiınübung in die christliche Lehre als Vorbereitung auf das Leben in der
Anfechtung praktiziert« S 335)

Den Abschlufß bılden sıeben Thesen mıt Erläuterungen Zu Thema
»Merkmale protestantischer Frömmigkeit«, in denen och einmal hervor-
gehoben wiırd, da{fß Frömmigkeıit 1im reformatorischen Sınn nıcht als Gefühl
oder als Eıinssein mıt Gott und/oder sıch selbst verstanden werden darf,
sondern sıch iın dem Beziehungsdreieck VO Wort/Lehre Aneı1gnung ın
Meditation un:! Gebet un! christlicher Exıistenz vollzieht un: vollziehen
I11U15,.

Axmachers These, dafß die Frömmigkeitswede 1600 AaUus der e*+stantıschen Rechtfertigungsbotschaft selbst hervorgewachsen 1St, 1St für
Moller überzeugend. Sıe 1Sst darüber hınaus aber auch weıterführend, weıl
sS1e vieles auch bei anderen Zeıtgenossen, z B bei Valerius Herberger,erklären kann, W 4s die ınneren Voraussetzungen der Wende betrifft Wır
werden darum ohl nıcht darum herumkommen, in weıteren Eınzelunter-
suchungen den Fragen, die mıiıt der Frömmigkeıit gestellt sınd,
nachzugehen. Di1e Thesen VO Elke Axmacher werden dabei in jedem Falle
Beachtung finden mussen. Denn S1€e sınd in hohem Ma{fe anregend un:
konstruktiv.

Christian-Erdmann Schott

Schlesien als Aufgabe ınterdiszıplinärer Forschung. Hg VO  ; Lothar BOSSLE,
Gundolf KEIL, Josef Joachim MENZEL, Eberhard (Csünter SCHU17Z. Sıgma-
rıngen, Jan horbecke Verlag 1986, 1445 (Schlesische Forschungen

Der Band enthält die Vorträge des ersten Symposıions des Gerhard-Möbus-
Instıituts, das 1982 als eingeschriebener Vereıiın der Universıität Würzburg
gegründet wurde. Das Institut, das ach dem Namen des 1im Alter VO


